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Propheten sind keine „Wahrsager“, die die Zukunft vorhersagen können. Propheten sind „Wahr-Sager“, die nach einem Berufungserlebnis dem Volk die Wahrheit über seine Fehlentwicklungen und Missstände sagen. Deshalb sind Prophetenworte 

· auf Mündlichkeit angelegt

· situationsbezogen

· kurz und einprägsam

· oft poetisch

· meist anschaulich und konkret





Zwei Arten der Prophetenrede


Gottesspruch





Prophetenspruch

Der Prophet spricht mit dem 



Der Prophet kennzeichnet den Gottes-

„Ich“ Gottes. 





spruch mit einer Formel: 

· Botenformel („So spricht Jahwe.“)

· Wortereignisformel („Das Wort Jahwes erging an mich.“)

· Offenbarungsformel („Ausspruch Jahwes!“)

Häufigste Aussageabsicht

Schelte: 
Folgen der Schuld werden festgestellt. 

Drohung: 
Die Drohung wird als Gotteswort mit „weil“ oder „darum“ an die Schelte des Propheten angeschlossen.

Mahnung: 
Aus der Vielzahl der Gebote wird auf ein Grundgebot verwiesen.

Verheißung: 
Das Heil ist nicht nur für die Zukunft zu erwarten, sondern es ist auch schon da und muss nur ergriffen werden.

Dabei bedient sich das Prophetenwort der volkstümlichen Alltagssprache, der Sprache des Rechtslebens, der Gottesdienstsprache, der Sprache der Weisheitsschulen oder der Sprache der Diplomatie. 

Drei Propheten - drei Anliegen


Elija
Amos
Jeremia

Person, Ort und Zeit
„Gottesmann“, 9. Jhdt., aus Tisbe im Ostjordanland
Maulbeerfeigenbauer und Schafzüchter,  8. Jhdt. v. Chr., aus Tekoa, jedoch im Nordreich tätig
wohl höfischer Berater, 7. Jhdt., aus Anatot, Arbeitsgebiet: Jerusalem und das Südreich Juda

angeklagter Missstand
religiöses Problem: Gefährdung des Monotheismus und Gefahr des Polytheismus durch zunehmenden Einfluss des Baalskultes
sozialer Skandal: Verelendung breiter Bevölkerungsschichten durch Grundgrundbesitz, Kreditrecht, Schuldknechtschaft, Zinsen und Pfandgebühren


sozialer Missstand: kluges Reformwerk besteht nur auf dem Papier

politische Gefahr: Verbündung mit wechselnden Partner 

religiöses Problem:  Konzentration auf den Jerusalemer Tempelkult mit lohnendem Wallfahrtsbetrieb

Forderung
nur Jahwe als Gott verehren
gesellschaftliche Gerechtigkeit und grundlegende Werte  wiederherstellen
Reformwerk in die Tat umsetzen

